
Motorwagen- und Fabrradvevkehr.

K lilltM srlitSbksA iis!
betreffend B eitritt ;nm Lonlwrdnt iiber 

M otorwagen- nnd Iahrrndverkehr.
(Vom ».Uprik >903.)

Der Kantonsrat
des K an ton s U nterw alden  oö dem W ald

i n  E r w ä g u n g :
D aß  die Bestim m ungen des E n tw u rfes  zu einem in te r­

kantonalen  K onkordate betreffend einheitliche R egelung des 
M o to rw ag en - und Fahrradverkehrs im  Wesentlichen m it dem 
I n h a l te  herw ärtig er in  Sache bestehender Erlasse überein­
stim m en ;

daß im  übrigen  der E rla ß  einheitlicher B estim m ungen 
fü r die ganze Schw eiz oder doch den grüßten T e il derselben 
tatsächlich zu begrüßen ist,

auf A n trag  des R eg ie ru n g sra te s  
b e s c h l i e ß t :

1. D em  K onkordate betreffend R egelung des M vtorw agen- 
und F ah rradverkeh rs  t r i t t  der K an ton  O bw alden bei.

2. D er R eg ie ru n g s ra t e rh ä lt V ollm acht, die hiefür nötigen 
E rk lärungen  zuhanden des B undeS ra tes  abzugeben und 
im  Falle des Zustandekom m ens des K onkordates die n o t­
w endigen V ollziehungsbestim m ungen zu erlassen.

Also beschlossen,
S a r n e n ,  den 4. A pril 1 903 .

I m  Namen des Kantonsratess
D e r  P r ä s i d e n t :

Al. Küchler.
D e r  L a n d s c h r e i b e r :

Oottlicl» Sucher.
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104 M otorw agen  und Fahrradverkehr.

K o n k v r ä a t
über

eine einheitliche Uerordmmg betreffend den M otor­
magen- und Ilihrradverkehr.

HIeni 13. Juni 1904.)

I.
V erordnung betreffend den M otorw agen- und Jaljr- 

radverketjr in  der Schweiz «nf dem Gebiet 
der K onkordats-K antone.

Kapitel 1.

A u t o m o b i l e .
A rt. 1.

D ie M oto rw agen , M otorcycles und alle andern  F u h r­
werke m it mechanischem A ntriebe sind den nachfolgenden B e­
stim m ungen un terw orfen .

B e r k e h  r  s  e r  l a u b  n i s  s ch ei  n u n d  K o n t r  o l l  n u  m  m e r.

A rt. 2.
Kein M o to rfah rzeug  d arf dem öffentlichen Verkehr über­

geben w erden, bevor e s  durch einen von der zuständigen 
kantonalen  B ehörde bezeichn ten  Sachverständigen  geprüft 
w orden is t; dieser soll sich von der guten  K onstruktion des 
W agens und dessen M o to rs  überzeugen und  prüfen, ob der 
der W agen m it den nö tigen  Brem sen, W arnvorrich tungen  
und den vorschriftsm äßigen Lichtern versehen ist.

A rt. 3.
N iem and darf einen der in dieser V ero rdnung  bezeich- 

neten W agen führen, ohne die E rm ächtigung der zuständigen 
kantonalen  B ehörde seines W ohnortes zu besitzen. Diese Be-
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w illigung kann erst e rte ilt werden, nachdem die Fähigkeit des 
B ew erbers, seinen W agen ohne G efah r fü r die öffentliche 
S icherheit zu führen, dargetan  ist.

E s  w ird  demselben eine K arte  ausgestellt, en th a lten d :
n. seinen N am en , V ornam en , W o h n o rt und B e ru f;
d . seine P h o to g ra p h ie ;
o. die Beschreibung, N um m er und  d as Gewicht seines

W ag en s;
ci. die D a u e r der B e w ill ig u n g ;
s . einen A uszug der K onkordats-V erordnung.

Diese B ew illigung g ilt auf dem  G ebiet a lle r K onkor­
dats-K an tone  ; sie kann bei w iederho lter Ueberschreitung dieser 
V ero rdnung  zurückgezogen werden.

D ie K anzlei des eidgen. D ep artem en ts  des I n n e r n  w ird 
a ls  Z entralstelle  fü r die F ü h ru n g  eines R egisters über die 
von den K an tonen  erteilten  B ew illigungen bezeichnet.

A rt. 4.
J e d e s  M oto rfah rzeug  m uß m it zwei Schilden versehen 

fein, welche die O rd n u n g sn u m m er, sowie das kantonale W ap­
pen tragen . Diese Schilde, von gleicher F o rm  fü r alle K on­
kordats-K antone, w erden durch die zuständige B ehörde ge­
liefert. S ie  sind an  der V order- wie H interseite des W agens 
so anzubringen, daß sie beständig sichtbar sind. W enn die 
B a u a r t  des F ah rzeuges d as A nbringen  derselben vorn  und 
hinten nicht zu läß t, w erden dieselben an den beiden S e iten  
p laziert. Diese Schilde sind persönlich und nicht ü b ertrag b ar.

S ie  haben G ültigkeit auf dem Gebiete aller K onkor­
dats-K antone.

A rt. 5.
D ie d as  G ebiet der K onkordats-K antone n u r  durch­

fahrenden Frem den  (A usländer) sind w eder zur E n trich tung  
der G ebühr, noch zum  T rag en  des N um m ernschildes ver­
pflichtet, im m erhin  u n te r der B edingung , daß sie eine vom 
S ta a te ,  dem sie angehören, ausgestellte B ew illigung m it sich 
führen, und daß von diesem S ta a te  G egenrecht geleistet werde.
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106 Motorwagen- und FahrmVverkehr.

A l a r m  a p p a r t  e, B r e m s e n  u n d  L a t e r n e n .

A rt. 6.
J e d e r  F ü h re r  soll seinen W agen m it einer W arnvorrich­

tu n g  versehen ; diese h a t  a u s  einem H orn  m it tiefem T on  
zu  bestehen, m it A usschluß jedes andern  S ig n a ls .

D e r F ü h re r soll beim Kreuzen oder Ueberholen von 
Fuhrw erken, F a h rrä d e rn  oder F ußgängern , die die S tr a ß e  
überschreiten, S ig n a le  geben, und zw ar frühzeitig  genug, um  
die Leute zu w arnen . D ies h a t auch bei scharfen U mbieg­
ungen der S tra ß e n  zu  geschehen, sowie an S te llen , wo in  
dieselben F lu r-  und  P riv a tw eg e  einm ünden.

Z u r  N achtzeit un d  bei Nebel sind ab und zu S ig n a le  
zu  geben.

A rt. 7.

J e d e r  M o to rw ag en  soll m it zwei unabhängigen  Brem sen 
versehen sein, deren G ebrauch auf abfallendem  T erra in  überall 
obligatorisch ist. J e d e  dieser B rem sen m uß fü r sich allein 
stark genug sein, um  den in  vollem Laufe befindlichen W agen 
bei jeder Geschwindigkeit und auf allen G efällen der be­
fahrenen S tra ß e n  anzuha lten .

Art. 8.
V on B eginn d e r D äm m erung  an  soll w ährend der 

N achtzeit jeder M o to rw agen  vorn  m it zwei Laternen v e r­
sehen sein: die eine m it grünem , die andere m it weißem 
Licht, die erstere links, die andere rechts angebracht. D ie 
L aterne  m it grünem  Licht darf auch einen weißen S tre ifen  
in  der M itte  haben oder in  der M itte  weiß sein.

M o to rv e lo s brauchen n u r m it einer einzigen weißen 
L aterne  versehen zu sein.

D ie M o to rw ag en  müssen überdies hinten eine rote L a ­
terne haben, die ste ts angezündet w erden muß, wenn der 
W agen stillsteht.
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S c h n e l l i g k e i t .  V e r k e h r .

A rt. 9 .
D er F ü h re r eines M o to rw ag en s  soll beständig seine 

Fahrgeschwindigkeit beherrschen; er h a t den G ang  jedesm al 
zu verlangsam en oder sogar anzuhalten , w enn d as F ahrzeug  
A nlaß zu einem U nfall oder zu einem V erkehrshem m nis 
bieten könnte, sowie auch w enn R eit-, Z ug- oder Lasttiere, 
oder V iehherden Scheu zeigen.

B eim  D urchfahren von .  S tä d te n , D örfern  oder W eilern, 
sowie auf den von den kan tonalen  B ehörden dem M o to r­
w agenoerkehr geöffneten B ergstraßen  d arf die Geschwindigkeit 
un ter keinen U m ständen gehn K ilom eter in der S tu n d e , also 
die Geschwindigkeit eines P fe rd es  im  T rab e , überschreiten.

Auf Brücken, in D urchfahrten , engen S tra ß e n , Kehren, 
bei starken G efällen und außerdem  überall da, wo die kom­
petente B ehörde fü r alle Fuhrw erke im  allgem einen —  z. B . 
durch gu t sichtbare A ufschrifttafeln —  eine verm inderte G e­
schwindigkeit befohlen hat, soll diese Geschwindigkeit au f die­
jenige eines P fe rd e s  im S ch ritt, d. h. auf sechs K ilom eter 
herabgesetzt w erden.

N iem als darf die Geschwindigkeit, selbst in  flachem 
L an d e ,/d re ißig K ilom eter in der S tu n d e  überschreiten.

Auf B ergstraßen h a t der F ü h re r  eines M o to rw ag en s 
denselben jedesm al anzuhalten , w enn  ihm  Personenpostw agen 
begegnen, auch beim Ueberholen von P ostw agen  ist besondere 
Vorsicht zu beobachten.

A rt. 10.
D er Verkehr der M o to rw agen , der M otorcyeles und 

anderer Fahrzeuge m it mechanischem A ntriebe ist auf W egen 
fü r F ußgänger, T ro t to ir s  und S tra ß e n rä n d e rn  un tersag t.

A rt. 11.
D e r F ü h re r soll im m er rechts ha lten , beim  Kreuzen 

nach rechts, beim  Ueberholen nach links ausw eichen. N ie­
m a ls  d arf er einem die S tra ß e  durchquerenden W agen oder
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108 Motorwagen- und Fahrradverkehr

F ußgänger den W eg sperren, sondern soll h in ter demselben 
durchfahren.

A rt. 12.
J e d e r  in seiner Beweglichkeit gehem m te M oto rw agen  

soll auf der rechten S e ite  der S tr a ß e  so aufgestellt werden, 
daß er den Verkehr nicht hindert. Z u r  N achtzeit soll der 
F ü h re r seinen W agen durch sichtbare Zeichen bem erkbar machen.

B ei engen S tr a ß e n  ist der W agen außerhalb  derselben 
aufzustellen.

A rt. 1.D
E s  ist dem F ü h re r  verboten, beim Verlassen seines W a­

gens den M o to r  im  G ange zu lassen.

A rt. 14.
W enn sich bei der D urchfahrt eines A utom obils ein 

Unfall ereignet, soll der F üh rer anhalten , selbst w enn ihn 
keine Schuld  trifft. E r  soll dafü r sorgen, daß dem Verletzten 
die nö tige Hilfe zu te il werde, und m uß auf erstes V erlangen  
seine A usw eisA irte vorlegen, sowie seine W ohnung, bezw. 
sein A bsteigequartier in  der Schweiz angeben.

A rt. 1ö.
Auf A nruf eines V ertre te rs  der B ehörde, w enn derselbe 

sich a ls  solcher zu erkennen gibt, m uß der F ü h re r anhalten  
und auf V erlangen  seinen A usw eis oder sein Fühigkeitszeugnis 
fü r d a s  F ah ren  vorw eisen.

A rt. Itt.
W ettfah rten  sind auf den öffentlichen S tra ß e n  u n te rsag t; 

zuin mindesten ist eine besondere B ew illigung  der zuständigen 
kantonalen  B ehörde nö tig .

Kapitel 2.
F a h r r ä d e r .

A rt. 17.
D er F ah rradverkeh r auf den öffentlichen S tra ß e n  der 

K onkordats-K antone ist den unten angeführten  B estim m ungen 
unterw orfen .
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Aus we i s ka r t en  und Kon t r o l l nummer n .

A rt. 18.
J e d e r  R ad fah re r m uß eine A usw eiskarte  bei sich führen, 

welche seinen N am en, V ornam en , W ohnort, B eru f, sowie die 
N um m er des F a h rra d e s  ang ib t.

E s  ist den K antonen  anheim gestellt, von ihren  S t a a t s ­
angehörigen fü r die A usw eiskarte die P h o to g rap h ie  zu 
verlangen.

A rt. IS .
Je d e s  F a h rra d  soll m it einem num erierten  Kontrollschild 

versehen sein. Derselbe soll ein besonderes kan tonales Ab­
zeichen tragen  und ist am  H in te rte il der Maschine, gu t sicht­
b a r, p a ra le ll der Lenkstange, zu  befestigen.

A rt. 20.
D ie A usw eiskarten , sowie die Kontrollschilde w erden 

von den zuständigen B ehörden des K an to n s  geliefert, in 
welchem der R ad fah re r seinen Wohnsitz hat, und sind auf 
dem ganzen G ebiete der K onkordats-K an tone gültig .

A rt. 21.
V on der V erpflichtung, eine A usw eiskarte , sowie die 

Kontrollschilde bei sich zu führen, sind ausgenom m en :
1. die M ili tä r ra d fa h re r  im D ienst;
2. die F rem den (A usländer) au f der Durchreise.

A l a r m a p p r a t ,  B r e m s e ,  L a t e r n e .

A rt. 22.
Je d e s  F a h rra d  soll m it einem b is auf 50 M eter h ö r­

barem  A la rm a p p a ra t (Glocke, Schelle oder H orn) versehen 
sein, der so oft a ls  nötig  zu benutzen ist.

A rt. 23.
. J e d e s  F a h r ra d  muß m it einer B rem se versehen sei

A rt. 24.
V on B eginn  der D äm m erung  an  d a rf w ährend  der 

N achtzeit n u r  m it gu t leuchtender, v o rn  angebrachter L aterne 
gefahren w erden.
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V e r k e h r s b e  st i m m  u n g e n .

A rt. 25.
D er F ah rrad v erk eh r ist auf den fü r die F ußgänger re­

servierten, sowie auf den von den zuständigen B ehörden ver­
botenen W egen un tersag t.

A rt. 26.
B elorennen  auf öffentlichen S tra ß e n  und Wegen sind 

ohne B ew illigung  der zuständigen kan tonalen  B ehörden ver­
boten. ,

A rt. 27. ,
B ei größerem  Verkehr, sowie bei S traßenkreuzungen  und 

B iegungen soll der R a d fa h re r  ein m äßiges Tem po, nicht über 
8 K ilom eter in der S tu n d e , A nhalten und w eder Lenkstange 
noch P e d a l loslassen.

A rt. 28.
D er R ad fah re r h a t Fuhrw erken, R eitern  und Fußgängern  

rechts auszuweichen und  links vorzufahren. D ie Absicht, v o r­
zufahren, h a t er, w enn nö tig , durch Z u ru f oder A la rm ap p ara t 
kundzuaeben.

A rt. 29.
M eh r a ls  zwei R ad fah re r dürfen nicht nebeneinander 

f a h r e n ; w enn sie W agen, P ferde oder andere R ad fah rer 
kreuzen oder ihnen V orfahren, müssen sie h in tereinander in 
einer R eihe fahren.

A rt. 30.
D a s  A nhängen und Nachschleppen von Aesten usw. ist 

verboten.
A rt. 31.

D er R ad fah re r h a t  anzuhalten , w enn  bei seinem H eran­
nahen R eit-, Z ug - oder Lasttiere, sowie V iehherden Zeichen 
von Schrecken ä u ß e r n ; ebenso wenn ihm  auf B ergstraßen 
Personenpostw agen begegnen.

A rt. 32.
W enn anläßlich der D urchfahrt eines V elos ein U nfall 

entsteht, h a t der R a d fa h re r abzusteigen, auch wenn ihn kein
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Verschulden trifft. E r  h a t d a fü r zu sorgen, daß dem V er­
unglückten Hilfe geleistet w erde und m uß auf V erlangen seine 
A usw eiskarte vorlegen, sowie seinen W ohnort, bezw. sein 
A bsteigequartier in der Schw eiz angeben.

A rt. 33 .
A uf A nru f eines V e rtre te rs  der B ehörde, der sich a ls  

solcher zu erkennen gibt, h a t der R ad fah re r abzusteigen und 
auf V erlangen  seine A usw eiskarte  vorzuzeigen.

II.
. D a s  Recht der K antone, den M oto rw agen - und F a h rra d ­

verkehr auf einzelnen S tra ß e n  zu verbieten, oder au f einzelne 
S tr a ß e n  zu beschränken, b leib t gew ahrt.

III.
E s  ist Sache jedes K onkordats-K an tons, die S t r a f ­

bestim m ungen in  U ebertre tungsfä llen  gegen die Vorschriften 
obiger V erordnung  festzustellen und ergänzende A usfüh rungs- 
bestim mnngen zu derselben zu erlassen.

IV.
O bige V ero rdnung  tr i t t  in K raft, nachdem sie von den 

zuständigen kantonalen B ehörden bestätigt und von der B nndcs- 
behvrde genehm igt w orden ist.

V.
D er B e itr it zu obigem K onkordat bleibt jedem K anton  

V orbehalten.

V orstehendes K onkordat genehm igt,

B e r n ,  den 13. J u n i  1 9 04 .

I m  Namen des schweiz. Bundesrates,
D e r  B u n d e s p r ä s i d e n t :

Csmtesse.
D e r  K a n z l e r  d e r  E i d g e n o s s e n s c h a f t :

Ringier.
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W n Konkordat betreffend den M otorwagen- und 
Iahrm dverkehr.
(Vom 27. Juli >904.)

D e r  R c g ie r u n g s r a t
des KaKts«S ANLerirmsderl sö dem W ald,

in  der Absicht, zu dem in terkan tonalen  Konkordat be­
treffend den M o to rw ag en - und F ah rradverkeh r die notig 
erachteten V ollziehungsbestim inungen zu erlassen, kraft der 
ihm  durch den K antonsra tsbesch luß  vom  4. A pril 1908  er­
teilten V ollm acht,

b e s c h l i e ß t :

A rt. 1.
D ie K ontrolle der M o to rw agen  und F a h rrä d e r ist Sache 

der Polizeidirektion.
D ie A usw eiskarten  werden jeweilen fü r ein K alenderjahr 

ausgestellt. D ie im  J a h r e  19 0 4  gelösten K arten  gelten a u s ­
nahm sw eise b is 81 . D ezem ber 1905 .

A rt. 2.
D ie A usw eiskarte  fü r M o to rw ag en fah re r w ird  gegen 

eine V ergü tung  von F r. 10 fü r einen zweiplätzigen W agen 
und F r . 20 für einen mehrplätzigen W agen verabfolgt.

D ie A usw eiskarte  fü r R ad fah rer kostet 2 F r.
Diese G ebühren fallen in  die Polizeikafse. D ie vorge­

schriebenen Schilde fü r M o to rw agen  und F a h rrä d e r  sind zum 
Selbstkostenpreise zu vergüten . Ebenso sind der Polizeidirek^ 
tion  die A uslagen  fü r die technische U ntersuchung der M o to r  
fahrzeuge zu erstatten.

A rt. 3.
D er M o to rw agen - und F ahrradverkehr kann durch den 

R eg ie rn n g sra t auf einzelnen S tra ß e n  verboten  w erden Diese
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V erbote sind im  A m tsb la tt zu pub liz iren  und an  den be­
treffenden S tr a ß e n  deutlich anzuschlagen.

A rt. 4.
U ebertretungen der V orschriften betreffend den Verkehr 

m it M o to rw ag en  w erden m it B ußen  von 5 — 2 0 0  Franken, 
U ebertretungen  betreffend den F ah rradverkeh r m it F r . 3 — 20 
bestraft.

D ie B estim m ungen der Strafgesetze betreffend abfällig  
m itverbundene Verbrechen oder V ergehen bleiben V orbehalten.

A rt. 5.
R ad fah re rn  und F ü h rern  von M o to rw ag en , welche nicht 

im K an ton  niedergelassen sind, d a rf  bei U ebertretungen  für 
B ußen  und  Schadenersatz, fa lls  keine andere genügende S icher­
heit geleistet w ird , das G efäh rt polizeilich m it Beschlag be­
leg t w erden.

A rt. 6.
D ie A nsw eiskarten  und Schilde fü r die zu r Z eit im 

K an ton  befindlichen M oto rw agen  und F a h rrä d e r  sind b is 
spätestens den 1. Oktober 19 0 4  au f  der kantonalen  P o lize i­
direktion einzulösen.

A rt. 7.
Diese V erordnung t r i t t  m it der P ub likation  in K raft.

Also beschlossen,

S a r n e n ,  den 27. J u l i  1 9 0 4 .
I m  Namen des Regierungsrates;

D e r  L a n d a m m a n n :
Adrrlüert Wir;.

D e r  L a n d s c h r e i b e r :
G o l M e t »  K u c h e r
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